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Grſcheint taglich, mit Aßnahme der Tage nach den Gonn- und Feſttagen. Preis pro Woche 1 Sgr. 3 Pf. Inſerate pro Petitzel 
2 Diejenigen geehrten Abonnenten Hier, welche die Urwähler - Zeitung früh Morgens pünktlich zu erh wünſchen, zah! oö 
5 Botenlohn. Außerhalb greußent beliebe man ſich an die zunachſt belegenen Poſtämter, im Inlande an die 
4 RR te) verluſtigen Zeitungen zu wenden. 
En AL Berlin, Donnerftag, den 1. Janugr- 
* = es eee e e. 2e e 
! Die Irwähler⸗Zeitung wird auch vom 1. Januar ab unverändert forterſcheinen. Unſere hie⸗ 
2 ſigen Leſer erhaltn dieſelbe in bisheriger Weiſe auch ferner; Auswärtige bltten wir um gefällige ſchleunige 
x Einſendung Ihre Beſtellungen, damit die Zufendung prompt erfolgen kann. 1 
f et Die Expedition der Urwähler- Zeitung. N 
Zum neuen Jahr! 4 Die Cabinette waren in der Lage, gar nicht von 
3 den Völkern geſtört zu werden. Sie haben ganz allein 
Ein Jahr ligt hinter uns, was hat es uns gebracht? und ganz ungeſtört und ganz ungenirt das Schickſal 
— Ein Jahr legt vor uns: was wird es uns bringen? Deutſchlands leiten können. — Wie weit find fie da⸗ 
Viele Tauſende richten dieſe Frage an ſich ſelbſt in der mit gekommen? — Sie ſtehen heute genau auf dem⸗ 
ernſten Wendetunde der Zeit; aber alle, die es wiſſen, ſelben Punkte ſic) gegenüber, wie bor einem Jahre. 
daß der Schleier der Zukunft von keiner Menſchenhand. Einig in dem Wunſch, von den Völkern keine Einrede 
gelüftet werden kann, fühlen es, daß nur die klare Beam⸗ anzunehmen. Linig in dem Wahn, daß die Völker ſich 
wortung der erſten Frage eine richtige Ahnung über die nicht ah en können, einig in dem Glauben, 
zweite Frage auftauchen läßt. daß nur die Babinette fie zu leiten vermögen. Aber un⸗ 
Das Jahr, das hinter uns liegt, iſt das Jahr der einig über dle Frage, welches der Cabinette es am beſten 
vollendeten Trennung der Cabinette und der Völker; das verſteht, den übrigen Cabinetten den rechten Weg zu zeigen, 
* Jahr, das vor uns liegt, wird zunächſt die Folgen dieſer uneinig er die Art und Weiſe, wie ſie ſich einigen 
Trennung zeigen. ſollen. / 
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Politik der Cabinette und der Völker bis auf den 
hie en Gipfelpunkt geſtiegen. Noch war das Schwerdt 
gezück', das wenig Wochen vorher hatte entſcheiden ſollen, 
ob in Veutſchland Recht und Geſetz in der Hand der 
Willkür einer Regierungen, oder in den klaren von 
dae Völkern gleich heilig angenommenen 


5 Als das Jahr 1851 begann, war der Kampf zwiſchen 


Beſtimmunge 
dem Beginn des verfloſſenen Jahres ließ Preußen das 
gegen Oeſtreich auf einen Augenblick gezückte Schwerd⸗ 
ſinken und wies auf eine friedliche Löſung der brennel⸗ 
den Fragen hin, die in Dresden im ausſchließlichen 
Rath der Cabinette gepflegt werden follten. 

„Ein Jahr iſt nun hingegangen. Was haben die Ca⸗ 
binette, was haben wir gewonnen? 


er Geſetzgebung ruhen. Aber ſchon vor / 


Wes haben die Völker gewonnen? — Sie haben 


das Hlück gewonnen, keine Rolle in der Politik zu 


ſpiel n. Auch nicht in einem einzigen Punkte Deutſch⸗ 
lanzs läßt ſich die Reſultatloſtgkeit dieſes Jahres auch 
nyr entfernt irgend einer Volksvertretung, irgend einer 
Kammer von all' den Kämmerlein Deutſchlands zu⸗ 
ſchreiben. — Wie die Demokratie an dem vorhergangenen 
Juhr, jo hate die eonſtitutionelle Partei am verwichenen 
Jahr keinen Antheil mehr. — Zwar hat ſie noch immer 
geſprochen — und das Sprechen kann ſie nicht laſſen — 
aber es war bereits in Olmütz mit der Revolution gebro⸗ 
chen und die gehorfamſten Mittelfraktionen aller Orten ha⸗ 
ben es nirgend zu einem Beſchluß kommen laſſen, dem 
irgend eine Schuld der Zwietracht Deutſchlands beige⸗ 


meſſen werden kann. — Die Kammern waren ſo gut 


als wären fie nicht geweſen. Die Regierungen waren 
ſo ungeſtört, daß ſie ganz als ungenirt bezeichnet werden 
müffen. Und wenn dennoch die Regierungen nichts ge⸗ 


wonnen, ſo iſt dies offenbar nicht die Schuld der 
Völker. 


es nun 
iſt v 
ie atifhebbar gemacht. Die 
ie Stände ſind wie⸗ 


Theil hat. 
In dieſen Zuſtand Deutſchlands fällt nun am 
Schluß des Jahres die große Erſchütlerung, die in Frank⸗ 
reich vor ſich gegangen, deren Folgen das neue Jahr 
erſt ſehen wird. 
Auch im Urtheil über dieſes Eꝛeigniß herrſcht die 
vollendetſte Trennung zwiſchen den Cabinetten und den 


Völkern. Die Cabinette find ganz emzückt über dieſe 
Thatſachen; die Völker — wenn man Millionen, die 
nicht auf den Courszettel ſchwören, noch als Völker gel- 
ten laſſen will — ſehen mit Scham auf die ſchamloſen 
Thaten der Gewalt, und wenden ſich ab, um im eignen 
Herzen zu forſchen, ob denn wirklich Recht, Geſetz, Ehre, 
Treue und Würde leere Worte, Täuſchungen und Träume 
geworden ‚find. — — 5 a 

So ſchied das Jahr von uns, in allen feinen Gaben 
nur nach einer Seite hin ſich ſelber treu und conſeguent, 
und es ſtempelt ſich für ewig mit dem Namen als: das 
Jahr vollendeter Trennung der Volker und der Ca⸗ 
binelte!“ 4 

Was wird das nächſte Jahr uns bringen? 

Täuſcht uns die Ahnung nicht, die durch die Mine 
ſchenherzen geht, um künftige Stürme anzuzeigen, 5 


wird nicht die geſegnete Ruhe und beliebte Ordnung 


eintreten, ſondern gerade von Frankreich aus bricht ein 
anderer Sturm herein über Europa, als der, welchen 
man vermieden zu haben glaubt, und auf den man za⸗ 
gend und fragend zum Mai 1852 hingeblickt hat. 
Daß Oeſtreich es für jetzt nicht ſehen will, nimmt 
uns nicht Wunder. Es wartet auf den Lohn, den ihm 
Louis Napoleon zugeſagt für ſeine herzliche Anerkennung. 


„nn 


Die Uebergabe Rom's an öſſeichiſche oder neapolita⸗ 
niſche Truppen, die Preisgebing Piemont's und der 
Eintritt Geſammt⸗Oeſtreichs in en deutſchen Bund find 
lockender Lohn für eine wohlfeil‘ freundliche Begrüßung, 


die man ja immer noch im Nothall als kein unlösliches 


Bündniß betrachten kann. : 
Auch Preußen ſteht nichts odr will nichts fehen, 

So viel aber ſteht bei uns fa; England und Ruß⸗ 
land ſehen, wie es ſteht. — Sieſehen, daß Frankreich 
unmöglich drei Monate lang im ſeuen Jahr fo fortbe⸗ 
ſtehen kann, ohne der Nation undyer Armee nach außen 
ein Feld der Thätigkeit anzuweiſen Gegen wen und 
für wen, darüber iſt Frankreich ſeher nicht im Klaren, 
und England und Rußland werdei ſich bemühen, den 
Blitz von ſich ab und gegen einander zu leiten. Die neue 
zweifelhafte Stellung iſt es, die die Aenderung der Ge⸗ 
ſandtſchaften zwiſchen Petersburg, Jaris und London 
hervorgerufen und die im öffentlichn England an die 
Stelle des ausgeprägten politiſchen Sſtems Palmerſton's 
ein unbekanntes abwartendes Syſtem unter einem neuen 
Miniſter treten ließ, deſſen äußere Poltik noch ein leeres 
Blatt iſt, das je nach den Umſtänden einen Stempel er⸗ 
3 oder mit einem durchſichtigern grtaufcht werden 

ann. — B 

Täuſcht uns aber dieſer Blick nigt, fo dürfte das 
kommende Jahr wohl die Folge, niht aber die Fort⸗ 
ſetzung des abgelaufenen werden. Den Jahr der voll⸗ 
endeten Trennung der Völker und de Cabinette dürfte 
ein Jahr folgen, wo die ſehr geſchäftzen Cabinette die 
ſchweigenden Völker wieder ſuchen unk wieder eine De⸗ 
viſe auf die Fahne heften, die man gr arg belächelt 
hat, an die aber Völker, die nicht entſtilicht find, trotz 
alledem und alledem glauben: die Deviſe: Recht! Ge⸗ 
feß! und Freiheit! . 

Wie es aber auch kommen mag, mein verehrter Le⸗ 
fer, mag es eine Wahrheit, mag es eine Tiuſchung fein, 
was wir im neuen Jahr erblicken: die Dev ſe, geſchmäht 
oder erhoben, ſie wird ſtets die unſere ſein und bleiben, 
und ſo grüße ich Dich im neuen Jahr mi dem alten 
heiligen Ruf: 8 

Alles für das Recht! 

Alles für das Geſetz! 

Alles für die Freiheit! 


Berlin, den 31. Dezember. 5 
— Nach der „Schleſ. Z.“ find gegen die Veröffentlichung 


eines neuen Bundestagsprotokolles von Preußen Einwendungen 


erhoben worden, in Folge deren die Sache vorerſt auf ſich 
beruhen hat. Nach der „Pr. Z.“ hätten dagegen jene Einwend 
gen bereits die Veranlaſſung gegeben, daß die Bundestag 


tokolle, die man zu veröffentlichen gedenkt, künftig ja ihrer 
wahren Geſtalt in den öffentlichen Blättern erſcheine 3 


— Die beiden hier anweſenden däniſchen Abges⸗ 
Wilow und von Bille unterhandeln wegen Zu 
18000 Oeſtreicher aus Holſtein. 
- Die Schutzzöllner werden Mitte Jann 
dee ds Fürſten Hohenlohe hier einen großen Kongreß abhal⸗ 
te. nelcher den Zweck hat, bei den fnaler re Zoll⸗ 
wirkenden zu Gunſten eines Zollanſchlüͤſſes an Oeſtreich zu 
N f 


Oer Magiſtrat ſoll we n der erheblichen Koſten der 


unter dem Vor⸗ 


jetzigen Feuerlöſchanſtalten eine neue Feuerlöſchſteuer im Plane 
haben, die zu einem Drittel von der hieſtgen Immobilienkaſſe, 
um zweiten von ſämmtlichen hier Agenturen haltenden Feuer⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften, zum letzten Drittel vom Magiſtrate 
ſelbſt, d. h. alſo aus dem Stadtſäckel zt erlegen wäre. Der 
Magiſtrat ſoll dieſen Entwurf mit dem Anuchen, den Kammern 
einen dahin bezuͤglichen Geſetzentwurf vorzilegen, bereits dem 


Miniſterium des Innern eingereicht haben. 


+ Die Operette „die Heimkehr aus der ſremde“ von Men⸗ 
delsſohn, welche geſtern den 30. Dezembr im Opernhauſe 
zur Aufführung kam, wurde am 29. Dezembr 1829, alſo vor 
22 Jahren, zum erſten Male im Familienkriſe zur Feier der 
der ſilbernen Hochzeit des Mendelsſohn'ſchen zlternpaares ge⸗ 
geben. Mendelsſohn kehrte zu dieſer Feier as England zu⸗ 
rück, weshalb er die Operette: „die Heimkehr betitelte; die 
Beſetzung war damals folgender Prof. Hänfl Schulze; da 
derſelbe des Geſangs nicht mächtig war, ſo beſchränkte der 
Komponiſt deſſen ganze Rolle auf einen Ton (t: Frau Prof. 
Hänſel: Frau des Schulze; Lisbeth: Frau Pro Dirichlet; 
Kauz! Eduard Devrient. Die Parkie des Henann befand 
ſich in den Händen des Herrn Mantius, der damals als 
Student tu Berlin lebte und auf Mendelsſohns erſuchen die 
Rolle übernahm. 

— Berlin zählt im engern und weitern Polzibezirk ge⸗ 
genwärtig 396 Straßen und Gaſſen, 47 größere nd kleinere 
öffentliche Plätze und 25 Brücken. Für Brod wird urch 343 
Bäcker, für Trank durch 16 Bairiſch⸗Bier⸗, 16 Weiß er⸗Brau⸗ 
ereien und 9 Branntweinbrennereien geſorgt! An Hankwir⸗ 
then — exel. der Conditoren, Gaſthoͤfe, Reſtauratiſen und 
Kaffeehäuſer — giebt +8 nicht weniger als Siebenhunde und eis 
nige Siebenzig. Für die Geſundheit ſorgen 421 prafcirende 
Aerzte (excl. der Doctoren für ſpezielle Uebel, z. B. Jö gahn⸗ 
ärzten) und 39 Apotheken. 5 ; 

— Ein hieſiger Kunſthändler iſt geſtern angeblich onen 
Handelns mit unfittlichen Bildern verhaftet worden. 

+ Die hier bei Carl Schulze erſcheinenden „Memoim den 
Lola Montez“ find in München conſiscirt worden; benſo 
mißliebig erſchien daſelbſt „die Inſel Marzipan“ von Gas⸗ 
brenner. 

1 Wir erwähnten früher das zwiſchen den hieſigen Böcher⸗ 
meiſtern und Deſtillateuren ꝛc. wegen Beſchäſtigung von Bött- 
chergeſellen ausgebrochenen Streites; erſtere verlangten nulich 
auf Grund der Gewerbeverordnung vom 9. Febr. 1849 daß 
die Fabrikanten, Bierbrauer, Deſtillateure und Eiſenbahver⸗ 
waltungen fernerhin keine Böttchergeſellen zur Anfertigun der 
zum Betriebe ihrer Geſchäſte nöthigen Tonnen verwenden filten. 
Auf die Beſchwerde eines hieſigen Deſtillateurs entſchie der 
Handelsminiſter v. d. Heydt unterm 8. September d. J. khin, 
daß die Annahme, als ob den Böttchermeiſtern ein geſetiches 
Recht auf die Anfertigung der zum Fabrikbetriebe bentzten 
Faſſer und Gebinde zuſtehe, aller Begründung entbehre. (egen 
dieſe Entſcheidung legten ſowohl die hieſigen als die Ingde- 
urger Böttchermeiſter Verwahrung ein, ohne jedoch eine beſ⸗ 
ſern Erfolg zu erzielen; in einem an den Vorſtand der Hroß⸗ 
bölich Innung zu Magdeburg erlaſſenen Beſcheide erklet die 
dortige Regierung, daß der Handelsminiſter die Berfügung vom 
8. Sept. nicht abändern könne. Eine frühere Beſtimnung, 
daß Kaufleute alg folche nicht befugt ſeien, durch Bätcher⸗ 
gefellen Fäſſer anfertigen zu laſſen und biefe mit den Naaren 
abzusetzen und in Rechnung zu ellen, fol dagegen auftacht er⸗ 
halten werden. > 

— Dir Prozeß gegen den Aſſeſſor a. O. Lindau, über den 
bisher ein geheimnißvoller Schleier ausgebreitet war, kam get?” 
bei der 2. Abtheilung des Kriminalgerichts zur dee, 
Der Angeklagte erſchien ohne Derkheiiger. Wie verka 5 a 
die Anklage wegen Betrugee durch Linterne inet des Br 
fung erhoben worden. Gleich noc 922 0 en 9 7 se 
richtehoſes in den Sitzungssaal ner de der Borfik 


genden Beſchluß: In Erwägung, daß der Staatsanwalt beim 


Gericht den Antrag auf Ausſchließung der Oeffentlichkeit ge⸗ 


He durch 1 1 a0 19 7 Stellen in den Akten 
ündel, .... . hat der Gerichtshof beſchloſſen, aus Gründen 
des öffentlichen Wohls di ichkeit bei 
ace h e Oeffentlichkeit bei der Verhandlung 
+ Die Schwurgerichtsabtheilung des hieſigen Stadtgerichts 
beingt jetzt in Gemäß heit des § 30 des Shrafaefehbndhen — 
14. April 1851 allmonatlich die Namen derjenigen Perſonen, 
welche bel ihr wegen Verbrechen rechtskräftig verurtheilt find, 
zur öffentlichen Kenntnſß. Im Monat November wurden 14 
Perſonen, worunter 2 weibliche, verurtheilt; 12 Verurtheilun⸗ 
gen erfolgten wegen theils ſchweren, theils rückfälligen Dieb⸗ 
bande Sed f Das niedrige vom Gerichtshof 
8 maß iſt zweijaͤhri 6 ötfiahri 
N zweijährige, das höchſte zwötffährige Zucht⸗ 


Lindau iſt des wiederholten Betruges ſchuldig erkannt und 
zu 15 Monaten Zuchthaus, zweijähriger Ciel et 
W A ber 4 verurtheilt worden. 

— 3 arb geſtern der Beſitzer rzellanfabri 
dee ee Schumann. Ar 5 ee 

— Ein hieſiger Uhrmacher, welcher ſich in Straßenanſchlä⸗ 
gen zur Reparatur von Uhren unter 7 ae 
bot, die ihm übergebenen Uhren aber verfepte, IR wegen dieſes 
Beteugs verhaftet worden. Derſelbe iſt bereits früher hart be⸗ 
ſtraft, weil er im Laufe der Zeit mehr als 500 Uhren verſetzt 
8 BAT er 60 an 50 Uhren veruntreut. 

zweiten Verurtheilung wird ſei ä i 
lich een werben. i 5 bu ee we 
In Frankfurt g. M. find Perſonen, welche e 
dice Ainfehalefheine Senken Ih eure we na 
„Eine Kupplein, welche ein unſchuldiges Madchen mit 
Liſt in ein Bordell hineingebracht hatte, wurde vorgeſtern vor 
dem Shwurgericht zu einjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Poſen. Der „Goniee Polski“ enthält folgende Mitthei⸗ 
lung: „Vorgeſtern wurden die Beſitzer ſämmllicher Hip“ 
Drucke eien auf das Polizeidirektorium beſchieden, — then 
protokcllariſch eine Verfügung der höheren Behorde bekolnt 
geuacht wurde, ves Inhalts, daß jeder Druckereibeſitzer, der 
von jetzt ab den „Goniec“ drucken oder herausgeben vürde, 
ſich der Extziehung de Gewerbeconſenſes auf Verwotungs⸗ 
wege und Kohl gar der ortigen Schließung ſeiner Oruckere 
ausſetzt. Unvr fo bewandteſt⸗mſländen iſt es uns alſo phyſiſch 
unmeglich, uner Blatt noch fee herausmugehen.“ a 
Hamburg, 30. Decbr. Ans Jalſtein, Mölle und andern 
Orten wird von Erceſſen öſterreichiſch Soldaten geſchrieben. 
— Seit geſtern lurſtrt hier das Gerüche ver Familie des 
in Altong gefangen ſitzenden Schneidermeiſteg Nuſſht gestufte 
ſei, venſelben noch einmal zu ſehen; dann unde, erzählt man 
weiſer, Ruſſak zur Bercügung einer zehnjährien Feſtuogsſtrafe 
in Eiſen nach Oeſterreich abgeführt werden; ſatacky⸗Vieringer 
ſei dort bereits am 19. d. Mis. erſchoſſen. Die Transporti⸗ 
rung Patacky's nach Wien gab zu der Nachriht Veranlaſſung, 
Graf Potocky ſei aus Krakau dortyin gebrach worden.) 
Bremen, 30. Dec. Ju der heutigen Atzung der Bür⸗ 
geſchaft ſollten die wichtigen Anträge des Snats oder viel⸗ 
mehr des Bundestags, Letreffs der Berfaffunganderungen, zur 

Baathung kommen: Der Senat beantragte zierfür eine ver⸗ 

tr. eee Sitzung, was aber bon der Bürger⸗ 
cht nugslehut wurde. Die letzte Brücke der Veraändigung 
zwiſchen beiden feindlichen Gewalten If fomit abgeoxuche 
Ae Einquartierung dürfte muh kan a 
walkn⸗ Die Ln M at ü 
mer erwieſen; “iefehe ga Gehe en . ange: 
nommen. 

Leipzig, 31. Dezember. Vorgeſtern gegen Abend iſt der 

Faerifane G. Schwedler jun., früher Abgesrdneter des aufge⸗ 
ben Landlags, der wegen der Maiereigniſſe zu lebens läng⸗ 


0 
oh 


ie 


licher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden war, ſeiner Haft 
entfprungen. Seine Ehegattin hakte die Erlaubniß erhal⸗ 
ten, unter Auffiht eines Aktuars denſelben in einem Privat⸗ 
zimmer des Gerichts zu ſprechen. Er ſollte von den Polizei⸗ 
dienern wieder in das Gefängniß zurückgeführt werden. Auf 
der Treppe fällt die Frau in Ohnmacht; die Polizeidiener 
ſpringen der Frau zur Hülfe, während deſſen der Inhaſtirte 
entſpringt. — Auch der wegen der Maiereigniſſe zu 10 Jah⸗ 
ren Zuchthaus erſten Grades verurtheilte frühere Landtags⸗Ab⸗ 
geordnete Diakonus Dammann aus Lengefeld iſt von der 
Amtefrohnfeſte des Juſtizamts Lauterſtein entſprungen. 

Darmſtadt. Dem Vernehmen nach fol die für die großh. 
Civilſtaatsdiener kürzlich erlaſſene Barkordnung dahin ab⸗ 
geändert werden, daß diejenigen Beamten, welche früher Mili⸗ 
tärdienſte geleiſtet haben, berechtigt fein ſollen, außer dem all⸗ 
gemein geſtatteten Backenbart, künftig auch Schuurrbärte tragen 
zu dürfen. ; 


Wi en, 29. Decbr. Die hieſige deutſch⸗kutholiſche 
Gemeinde mit vielen andern ihrer Schöoeſtergemeinden ein 


gleich hartes Loos betroffen. Ihr neugewählter Predger Dr. 


Ed. Duller, der ſich während feines kurzen Wirkens in hieſiger 


Stadt die Liebe und die Achtung aller Fortſchrittsfreinde in 
hohem Maße erworben hatte, iſt höheren Orts nicht leſtätigt 


worden. 0 a 
Würzburg, 24. Derbr. Die Regierung von Unterranken 
und Aſchaffenburg macht bekannt, daß die „allgeneine 
Streifen am 19. Novbr. ein ſehr günſtiges Reſulta hatte. 
Es find über ſiebenhundert Verhaftungen von legitintiens⸗ 
loſen „Stromern“ und ſonſt vewächtigen Perſonen vorge⸗ 
nommen worden. 
Frankfurt a. M. Die feit eigen Tagen hier anwe⸗ 
ſenden braſillanſſchen Werber, welche den Auftrag habe, Ar⸗ 
beiter für die dortigen Zuckerplantagen anzuwerben, sahen 
Pr Sl a Er a it De6 Henne a entf Pe 
aben, ihr ud je a erſuchen. Be⸗ 
hörde ſoll ein Verbot gegen die- Werbungen beabſichtiger 
Paris, 29. Dez. Die Verfaſſung ſoll, wie es jezt heißt, 
täglich — a ad e e N L. Naloleon 
x we Stunden mit dem Präſidenten des Appelhofes 
n und Hern Baroche, um die Conflitution 5 A 
Sn 8 ee als Neujahrsgeſchenk erhalten ſoll. ie 
abe wech cee u kane ee 
n zuſammen;: Das varlamentariſhe Spiem 
ge e e e 
ens iſt zu End, die Zeit des Landeles ge⸗ 
kommen. Angeblich ſoll L. Kpoleon geneigt fein für den ge⸗ 
ſetzgebenden Körper (2 Kardier) das direkte allgeneine Stimme 
de . keis e aber wird demselben das Recht 
e ben e ee e e Ger zu 
e wichtige Punkt der Verf, e Civilli 
it fertig E erfaſſune, ble Civilliſt. 
fertig; L. Nafleon wird ſich ein jährliches Gehalt vor 


en Fr. beigen. 
Sa 0 ben, Fan, wird der N. Pr. Z. geſchrieben, flüfter\ 
m ch hier in e Ohren, Bonaparte verlange von der bel⸗ 
gi chen Regierung die Grpevitiongfoflen von der Belagerung 
nee; Alere fügen hinzu, er verlange die Raſtrung 
singen e jefungen. Wahr eder nicht, Diele Gerücht! 
l ederung. Ich füge hinzu; daß ſie ſehr popu 
Uebermorgen wrd L. Napoleon de ) 
r h n berathenden Ausſchu 
— Elyſee a e um das offizielle Reſultat der A 
17 allen Departements entgegen zu nehmen. Das di⸗ 
plopratiihe Corps wird bei dieſem Emmpfirge zugegen fein. — 
AM Neuahrstage wird bar ſeireliche Tebeuln in Notre: Dame 


Berlin, 
Werlag von Theodor Heymann. 


Hierzu cine Beelage. f 


geſungen werden. Die Feierlichkeit wird eingelei 
durch zehn Kanonenſchüſe für jede Million Sins Sich 
L. Napoleon in der Abſiimmung vom 20. und 21 De label 
erhalten hat. Hierauf wird großer offizieller Empfang in Bi 
Tuilerien und Abends eine allgemeine Illumination ſtattfinden 
Die Polizei hat; geſtern in St. Denis einen Herrn G. 
Eigenthümer und Mnner, verhaftet, der öffentlich Todesdro⸗ 
hungen gegen L. Mpoleon ausgeſtoßen hatte. 
Frl. Marie Lopz, Soubretle am Theatre francais; welche 


bereits bei der Affäre des 13. Mai kompromittirt war, iſt auch 


in Folge verſchiedner bei ihr gefundener Papier 
verhaftet worden. Die e N e e 
ebenfalls nach Cayenne deportiren zu Laffen!! 2 
Lamartine's „Ratögeber des Volkes“ 2 55 
5 5 155 ein diſſenſchaftliches Blatt. — 
ei der ſardiniſſen Regierung die Erlaubni i 
Aufenthalt in Ziemont zu e Die Ant be en 
rung iſt, wie lan verſichert, bejahend ausgefallen. 1 
Die Griftez des Urtheils des hohen Gerichtshofes in Ber 
zug auf die bſetzung Louis Bonapartes iſt vielfach beſtrillen 
worden. Dgelbe beſteht aber nicht allein, ſondern iſt ſogar 
dem Präſideren der Republik amtlich bekannt gemacht worden. 
Während um ſich in den Straßen von Paris ſchlug, hielt der 
hohe Getidshof eine zweite Sitzung, in welcher er Louis Na⸗ 
poleon Bonparke feiner Gewalten für verluſtig erklärte. Am 
öten, als er Kampf noch dauerte, begab ſich Hardouin, der 
Präſtdent es Hofes, nach dem Elyſee, um Louis Bonaparte 
das Urtht zu verkünden. Es gelang ihm, bis zu L. Bona⸗ 
an l Ah. er daten Urtheil mittheilte. Die 
wollten ſardouin warhaſlen, e 
doch nit, ſondern gleitete den muthigen 


Eugen Sue hat 


Präſidenten Hardouin 


Louis Bonaparte litt dieſes jez, 


geht ein; an ſeine 


bis nas der Thür, indem er allen Anweſenden befahl, ſich zur 


hig au gehalten. 
Kleider Dumas iſt mit einem Plan aäfti 
den beſſcen Nachdruck vollſtändig Oo 40 en ** 
Preis, 30. Dezember. Aus 83 Departements iſt jetzt 
die Abſmmung bekannt. Mit „Ja“ haben geſtimmt 6,900,000, 


mit Ahen 601,000, (el. De 
en, 23. Dez. Es zirkuliren Pelitionen 5 
ſchaffug der Verfaſſung. \ { Er N 


Kyſtautinopel, 19. December. Der G 
Dardagellen iſt na Mißhandlung eines ferrelätfgen Ken 
ſulatsdragomans abgefegt und vor das Juſtiz⸗ Tribunal ges 
ſtellt orden. Seit dem Bekanntwerden der pariſer Erei hilfe 
haltenper franz. Geſandte Herr von Lavalette, d. Großweſt 
und d Miniſter des Aeußern, Ali Paſcha, Häufige ferenzen 


Berantwortlicher Redakteur: Hermann Holdheim, in Berlin. 
der Weihnachtsbaum fü y 
Unrn aufrichtigſten und Pia Sant a uns 
557 zahlreiche milde Gaben in den Stand ſetzlen, gegen 
0% arten würdigen Schulkindern einen herrlichen Weihnachts⸗ 
baum aufzubauen. Dank aber auch allen denen, die, den Geiſt 
unſeres Unternehmers erkennend, uns durch erhebenden Za⸗ 
ſpruch ä unſerm Streben kräftigten und ermunterten, ſe wie 
denen, de am Tage des Feſtes durch Muſik, und Geſeng a 
wir nenſen hier nur die Muſikdirektoren DH. Liebig 4. Erk — 
den Glatz der Feier erhöhten. 
Der Communal⸗Lehrer Verein. 


— A Peibnachts⸗Ausſtellung v. Donath, Königsſtr. 61 
Figure et mundi, Schatten: u. Eier dell. humor. 
“enter v. 5 b. 10 U. Jede Vorſt. 1 St. Entr. 2, Kindr 1 far. 


“Et von W. Pormerker in 2 erlin, 


manandtenſte. 7. 


Die Fabrik f 

Mohrenſir. Nr. 6., bei der Dreifaltigkeits⸗Kirche, 
hat nach Aufnahme des Waaren⸗Lagers eine Parlie ächter 
Bettzeuge, deren Preis 3. u. 4 ſgr. iſt, auf 27 u. 3 far. 
exabgejegt, ferner find wiederum die beliebten Negligse⸗ 
1 als: Muſterparchend, Dimiti und Sanspeine à 3% 
fge., vollſtändig ſortirt, fo wie grauer Futter⸗Cattun à f 
ſgr., Hemden Kattun à 2 ſgr., Gardinen⸗Mouſſelin a 2% 
fgr-, Bettdecken u 20 ſgr., Mshel⸗Damaſt u 4 far., ſchwar⸗ 
zen Camlott a 6 ſgr., % Thybet A 10 fgr., Hausleinen 
& 2% ſgr., % Tischtücher & 10 for, Servietten a 5 for. 
Handtücherzeug à 2 ſgr., Uuterhoſen und Hemden à 15 fgr., 
Gingham, Schwaneboy, Flanell, Köper, coul. Cambrie und 
Glanzkatt. u. dgl. m. zu Fabrikpreiſen. Wiederverkäufern 
einen angemeſſenen Rabatt. F. W. Tietz. 


—— m ð—ß—w—Z'l.ü— ä — 
GSGeſchäfts⸗Eröffnung. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, 
aß ich neben meiner Weißbier⸗Brauerei Papenſir. 20. u. 21. 
uch eine Bairiſch⸗Bier⸗Brauerei angelegt habe. Ein Ausſchank 
es Bainiſchen Biers findet in meinem Lokale hier gleichfalls 
att, und wird daſſelbe den 3. Januar c. eröffnet werden. 
Bon der Güte des Bieres bitte ich ein geehrtes Publikum ſich 
aſelbſt gefälligst überzeugen A wollen. ; 
1851. 


Berlin, den 29. Dez. 
W. Tietzen, 
f Papenſtr Nr. 20. 


0 Meiner werthen Nachbarſchaft 
beehre ich mich hiermit anzuzeigen, daß ich am heutigen 
Tage mein Eigarrens und Tabacksgeſchäft von der Goll⸗ 
nowſtr. Nr. 24. nebenbei Nr. 22, . 
verle le dieſelbe, das mir in meinem bisher 
db ese geranigr auch auf das 
neue übertragen zu wollen. Re 
Um allen Mißdeutungen meines ſchleunigen Umzuges; 
vorzubeugen, bemerke ich ergebenſt, daß nur das nach dem 
Contrakte verpönte Ausgießen des Waſſers auf dem Hofe 
und das Waſchen in der Werkſtelle, da eine Waſchküche im 
Haufe nicht eriſtirt, meinem jetzigen Wirth die Veranlaſſung; 
jegeben hat, mich durch eine hierauf gegründete Klage aus 
neinem von mir 8? Jahre beſeſſenen Geſchäftslokale zu. 
fernen, um wie ich in Erfahrung gebracht, ein meinem 
eſchaͤft gleiches darin fortzuſetzen. 5 
Meine Miethe iſt von mir nicht nur pünktlich, ſondern 
lets vor dem Verfalltage gezahlt worden. 
Dies zur Beurtheilung jedes rechtlichen Menſchen. 
Derlin, den 1. Januar 1852. C. F. Gerlach. 


zachtungswerth für die Herren Schuhmacher. 
ble weinen geehrten Kunden und Geſchäſtsfreunden ein 
MR bi Jahr, und bitte ich das mir geſchenkte Zu⸗ 
n Ne — mir möglich machen, allen Anforderun- 
I auch ſowohl in Roßleder, Vorſchuh, Schaften und 
fall, a linen dalbleder aller Art, gut und haltbar, zu den 
aunten il Fee fenen. Breifen. 
n Gere u. Comp., Petriſtr. Nr. 11. 
fträge von au 15 5 werben prompt u. ſchnell ausgeführk. 
E. Müller, Leipzigerſtr. 96., 
pſiehlt ſich mit fertigen Pontopüchern mit und ohne Linien 
affſchlagend, auch wen liche Peſellungen ſchnell u. billig 
geführt, und ſind bender f reibmaterialien zu haben. 
Jorzügliche Lichtbilder für 1s Sgr. billiger wie 
öhnlich, werden Königsstr. 32 täglich, an nage, im 
ishauſe von 9—3 Uhr angefertigt. Er a 


in dieſem Jahre zu erhalten, da vorteilhafte Ger 


Eine Partie ruſſiſche, ſchwarze, weiße u. graue Pelze ſtehen 
bill. z. Verk. en gros U. detail b. Rautenberg, Landsbergerſtr. 87. 
Altes, aber noch brauchbares Buchbinder-Werfzeug wird zu 
kaufen geſucht, zu erfragen in der Bonbon⸗Fabrik von 
2 H. Thielen, Gertraudtenſtr. 22. Hof part. 


Nur an die Herren Kleidermacher 
bin ich feſt entſchloſſen, von heute ab meine Tuche und Bucks⸗ 
kins zu ſolchen Preiſen zu verkaufen, daß dieſe Herren, trotz 
gediegener und reeller Anfertigung der ihnen beſlellten Gegen⸗ 
ſtände, dennoch im Stande ſein ſollen, mit jeder Kleider⸗Hand⸗ 
lung Berlins eonkurriren zu koͤnnen. Ich enthalte mich übri⸗ 
gens jeder Anpreiſung meiner Tuch⸗ Vorräthe, fo wie deren 
einzelnen Preis⸗Verzeichnung, und erſuche die Herren Kleider⸗ 
macher ergebenſt, nur mit ihrem Beſuch mich gefälligſt zu beehren, 
da ich im Voraus überzeugt bin, daß Nitmand mein Geſchäfts⸗ 
lokal unbefrtediſt verlaſſen wird. * 


Marcus Arndtheim, 
Spandauer - Straße Nr. 32., 
a“ auf dem Hofe 2 Treppen. 20 
60 Auffallend billiger Werkauf. 60 
Durch vortheilhafte Einkäufe ſind goldene u. filberne Cilinder⸗, 
Anker: u. Spindeluhren, für deren Richtiggehen garantirt wird, 


ebenſo Broches, Ohrringe, Boutens, Ketten, Ringe ꝛc. zu auſter⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen zu haben bei 


Geübte StrohhutNäherinnen finden dauernde Beſchäfcigung 
Alexander Elſter, Frankfurterſtr. 124. 


Blumen - Arbeiterinnen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Wilh. Mahtz. 


Kuünſtgewerbtreſbende, wie Goldarbeiter, Ciſeleur, Graveur, 


Tiſchler, Drechsler, Töpfer ie, die ſich in dem zu ihrem Fache 


nöthig. Modelliren, in Verzier. od. Figuren bilden wollen, können 
ſich melden in d. Bildhauerwerkſt. A. Jakobſtr. 12 Hof geradezu. 
Ein junger Mann, der ſich auf Führung der Contobücher u. 
Rechnungen verſteht, empf. ſich beſonders den Herrn Handwerkern 
u. wünſcht ſogl. Beſchäftigung. Näh. Mohrenſtr. 34 vorn 3 Tr. 
Eine kl. Stube m. ſep. Ging. iſt an einen Herrn zu verm.; auf 
Verl. werd. auch etw. Möbel zugegeb. N. Friedrichſir, 81 b., 1 Fr. 
Meinen geehrten Kunden, Verwandten u. Freunden wünſche 
ich ein geſundes, fröhliches Neujahr und bitte mich auch in 
dieſem Jahre ie: mit Ihren werth. Auft. zu beehren. 
E E. Wieſelmoſer, Kommandantenſtr. 25. 
Allen [einen Freunden und Bekannten wunſcht von Herzen 
ein frohes und glückliches neues Jahr. 


i Fr. Alborn, prakt. Zahnarzt. 
Im Tanz⸗Unterrichts⸗Inſtitut, Alte Jakobſte 32, 


beginnt mit Anfang Januar ein neuer Curſus, für Herren, 


Damen u. Kinder. Nerling, Tauflehrer. 
WS. Tanz⸗uterricht, Markgrafenſtraße 31. 


Zu den mit Januar beginnenden neuen Curſen, ſowie zu den 


Geſellſchafts⸗u. Sonntagsſt. k. ſich noch Theilnehm. meld. Jager. 


So eben erſchien bei Silo. Landsberger, Kloſter⸗ 


ſtraße 41. u. iſt in allen ſoliden Buchhandlungen zu haben: 
Louis Napoleon und der Staatsſtreich vom 
2. Decbr. Geſchicht! Enthüllung der Batifer 
Ereigniſſe, ihrer Entwicklung u. ihres Verlau⸗ 
fes, nebſt den offtziellen Publikationen und der 
ı Biographie Louis Napoleons. Nach den Auf⸗ 
zeichnungen des Flüchtlings F... A.. .. Aus 
dem Franföſ. überſ. v. Dr. A. Müdel. Preis 5 Sgr. 


Fr. Siegrist und Lariste. Morgen Freitag, den Aten: f 


+ 


Beilage zu Nr. 1. der Urwähler Zeitung. 


Cirque national de Paris. 
1 Heute, d. 1. Januar: Kadour, ger. v. Hrn. Baucher. f 


Das doppelte Trapeze, on spring Board indien von 


f Corde volante, von dem Amerikaner Franklin.) 


Theater im Geſellſch⸗Local Germania, Landsbergerſtr. 37, 
Heute Donnerſtag am 1. Neujahrstage: Die Leibrente. Hierauf: 
Köck u. Guſte. Freitag, d. 2.: Die Roſen d. Herrn v. Malesherbes. 
Und: Li 


Foͤrſter's Salon, Friedrichsſtr. 112. 
Heute Donnerſtag: Zwei Vorſtellungen: 


Das maleriſche und romantiſche 
Nheinland. 


Erſte Vorstellung: 46, zweite 710. — Preiſe der 
Plätze: Mittelloge 15, ſgr., Seitenloge 10 gr., Salon 5 ſgr., 

Paſſe⸗partouts u. Freibillets aller Art find an Sonn⸗ und 
Feſttagen ein für allemal ungültig. j N 

Da der Andrang des geehrten Publikums in den vergan⸗ 
genen Tagen ein ſo ungeheurer war, daß die Anzahl der Per⸗ 
ſonen fi in die Tauſende belief, fo erlauben wir uns, um allen 
Unannehmlichkeiten vorzubeugen, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die Caſſe zur erſten Vorſtellung präeiſe 3 uhr, und zur 
zweiten Vorſtellung präciſe 6 Uhr geöſſnet wird. 


I: - Wilhelmstädt. Casino. 


Donnerstag, den 1. Januar; Vorletzte r 
1 


Weihnachts- Ausstellung mit neuer Ab wech- 
selungy, bei grossem Concert eröffnet. Anf. 4 Uhr. 
Entrée 5 sgr. . 208 
) Freitag, den 2. Januar: Unwiderrugich Schluss der 
grossen Weihnachts-Ausstellung, mit ganz neuer Ab- 
e bel grossem Concert. Anfang 6 Uhr. 
F. Dames. 


B Rutree 5 Sgr. 


Barchés Caffeehaus, asu. 1. 
PROSIT NEUJAHR! 
allen Gönnern, Freunden und Bekannten. 
Hente zur Feier des Neujahrtages. ; 
Concert und humoriſtiſche Geſangs⸗Vorträge 
des Herrn Maecker nebſt Kapelle. 0 


Rheinwein a Seid. 4 fir. — Vorz. Bairiſch k Seid. 1% ſor. 


F. Larché. 


Donnerſtag, den 1. Januar 1852. 


ſt u. Phlegma. Billets b. Oekonom u. an d. Kaſſe. Anf. 7 U. 


Wolff ii 


110 fgr- 


CCC . / A TE ET 
Kellner's Hotel, Taubenſtr. 16. 
Am Sylveſterabend u. Neujahrstage: Forts 
ſetzung der- humoriſt. gemüthl. Weihn.⸗Aus⸗ 
ſtellung à la Weyl. Geoffnet von 4 — 10 Upr. 
Entree 5 Sgr. Kinder die Hälfte. Vor der Vorſtellung: 
Casper's Sylveſter- und Neujahrs⸗Prolog. 


Montag, den 5. Januar 


die letzte Vorſtellung. 
Dampfbrauerei a. d. Moabiter Brücke. 


Am Neujahrstage u. Sonntag, d. 4. Januar: Amuse men 
musicale. v. Hrn. Muſtkdir. B. Meyer. Anf, 3, Ende h Uhr 
Kuhlmann's Kaffeehaus, Friedelcheſtr. 231. 

Am 1. Januar werden auf meiner Kegelbahn fette Gäns 

ausgeſchoben. 


— — —ä r[lk  T—mmm a —yV—- rsß3ß—rßK—ßK3ßÄ3xÄ‚]‚—6—4d 
Ganz etwas Neues! =J 
„ Gußeiſerne⸗Sparöfen, 
ganz vorzüglich zum Heizen u. Kochen à St. 1 thlr. 3 
gleich Ey ich a wude a Lager von allen Ar 
Koch⸗, Heiz- und Bratöſen zu den moglichſt billigſten Preiſer 
J 49. C. H. Schulz, Alexanderſtr. 49. 


Die Städt. Gas⸗Coaks⸗Niederlage 


Große Hamburgerſtr. Nr. 10, 
liefert die Tonne mit 27 Sgr., frei ins Haus bei 10 Tonne 
billiger. 8 


Jer warm, anjtandig u. billig gekleidet gehen 
will, bemühe ſich nach der Landsbergerſir. 37. Ecke der 
Kurzenſtr. Daſelbſt follen wohlfeil verkauft werden: Neueſte 
Damen⸗Mäntel und Bournous à 5, 6, 7, 8 u. 10 thlr., 
meuefte Polfa⸗Jacken für Damen à 15 thlr., U thlr. 25 far, 
u. 2 thlr. 10 gr., ganz lange Säcke u. Kaſawaiken u 2% 
tote, 2 thlr. 25 fer. u. 3 thlr. 10 for. Gbenſo für junge 
Madchen u. Kinder: Mäntel, Vournous u. Jäckchen zu den 
billigſten Preiſen. Für Herren noble fertige Weſten A f 


thlr. 5 far, 1 the. 15 ſgr., 2 thlr. u. 2 thlr. Herren 
Batstüdher-a 10, 12, 25 fgr., 1 thlr. 10 for. 1.2 thlr. 5 fat. 
Weſten⸗ Stücke & 0, 15, 25 gr., I thlr. u. U thlr. 5 for. Fat 
knaben fertige Weſten à 20, 25 ſgr., I chlr. u. 1 thlr. 
Knaben Hoſen, Tweens und Säcke ſehr billig. 
bei M. S. Hauff, Landsbergerſtr. 67., 
Ecke der Kurzenſtraße. | 


Feine Ueberzieher (Tweens) gewöhnlicher Statue ſind ſofe 
billig zu verkauf,, Kloſterſtr. 32., H. I Tr. Schneirermſtr. Bit 
a Fur Herren Kleidermacher⸗ 
8 Fitzen engl. Zwirn für 1 Sgr. N 
1 Loth Nähbaumwolle 8 Pfennig. 
1 Loth Näh⸗Seide 7 Sgr. 
1 Dutzend Schnallen von 1 Sgr. an 
bei M. Hiller, am Molkenmarkt neben Nr. 3. 


7777%%%%%%%S00ö057iö.. Ve ale Le Een 
Ein 10° langes Tabacfsſchid iſt zu verk., Kreuigaſſe 1 
/ 


